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Alle Texte und Bilder in diesem Ge-
meindebrief sind, wenn nicht anders 
bezeichnet, Eigentum der evangeli-
schen Kirchengemeinde Flieden-
Neuhof. 
 
An dieser Stelle möchten wir uns bei 
allen Mitwirkenden des Salzkorns 
bedanken.  
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Impressum 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 
in dieser Ausgabe werden Sie Artikel und Anre-
gungen finden, warum man sich für die Kirche 
entscheiden kann. Bewusst für die Sommermo-
nate gewählt.  Gerade jetzt, wo es uns durch 
die Wärme, das helle Sonnenlicht und die vie-
len gemeinsamen Treffen oftmals sehr gut 
geht, denken wir nicht daran, dass in der tristen 
Jahreszeit auch die Einsamkeit wieder Einzug 
nimmt und wir dann wieder alleine sind. Kirche 
kann Halt geben. Vielleicht gibt Ihnen diese 
Ausgabe mit den Inhalten den Mut, sich für die 
Kirche und die netten Begegnungen mit Gott 
und Gleichgesinnten zu entscheiden. 

Herzlichst - Ihr Redaktions-Team 
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„Frau Pfarrerin, meine Frau liegt im 
Krankenhaus. Ob Sie sie wohl mal 
besuchen können?“  
 
Seit sieben Jahren arbeite ich als 
Krankenhauspfarrerin im Herz-Jesu-
Krankenhaus. Ich besuche Menschen 
in dieser Ausnahmesituation. Wir 
sprechen über Gott und Welt. Wenn 
sie mögen, beten wir zusammen, ich 
segne sie und feiere das Abendmahl. 
Zusammen mit meinen katholischen 
Kolleginnen geschieht dies im öku-
menischen Geist. Seit es Christen gibt 
auf der Welt, gehört dies zur ureige-
nen Aufgabe. Jesus sagt: Was ihr ge-
tan habt einem von diesen meinen 
Schwestern und Brüdern, das habt ihr 
mir getan. (Matthäus 25,40) 
 
Seit fast vier Jahren bin ich Gemein-
depfarrerin in Flieden-Neuhof. Ich 
habe anders als 
meine Vorgän-
ger und Vor-
gängerinnen 
eine halbe Stel-
le, deshalb ha-
ben wir die 
Aufgaben auf-
geteilt.  
So bin ich unter 
anderem mit 
einigen Mitar-
beitenden für 
den Senioren-
kreis zuständig: Wir treffen uns ein-
mal im Monat und haben einen fröh-
lichen Nachmittag mit Geschichten, 
Liedern, Gymnastik, munteren Ge-
sprächen und einer Andacht. Dabei 

spüre ich oft Jesus in unserer Mitte: 
...das habt ihr mir getan.  
 
Außerdem bin ich für die beiden Be-
suchskreise da, die Geburtstagskinder 
ab 80 Jahren bedenken und auch 
sonst Besuche machen. Hier würden 
wir uns über weitere Mitarbeitende 
freuen. Wenn Sie das interessiert, 
melden Sie sich gern telefonisch oder 
nach dem Gottesdienst bei mir. Denn: 
Was ihr getan habt einem von diesen 
meinen Schwestern und Brüdern, das 
habt ihr mir getan. 
 
 
Ja... ich habe die Frau im Krankenhaus 
besucht.  
 
Rufen Sie gern an, wenn Sie sich das 
auch wünschen. So kann ich meine 
beiden beruflichen Hälften gut ver-

binden.  
Seien Sie gut 
behütet!  
 
   

—–—KICHRE VOR ORT————– 

Einfach mal „Gutes tun“ 
Gedanken von Pfarrerin Haendler-Kläsener 



 

 

Er hat ein Jesus – Buch 
Gedanken von Pfarrer Biehn 

 
 
 
 
Wann hat man 
eigentlich das 
Abendmahl ver-
standen? Früher 
bedeutete Konfir-
mation doch 
auch: Die Jugend-
lichen haben ver-
standen, worum 

es beim Abendmahl geht. Entspre-
chend haben diese Vierzehnjährigen 
bei der Konfirmation erstmals beim 
Abendmahl teilgenommen. Und 
zum Abendmahl im Konfirmations-
gottesdienst kamen die schon Kon-
firmierten des Dorfes. So weit, so 
eindeutig.  
Aber seit einigen Jahren geht das 
nicht mehr so klar. Es kommen viele 
Gäste von außerhalb zu den Konfir-
mationsgottesdiensten, auch katho-
lische Verwandte, darunter 10jähri-
ge, die schon ihre Erstkommunion 
gefeiert haben. Soll ich denen sa-
gen, dass wir zwar auch Katholiken 
zum Mahl Jesu einladen, aber erst 
ab 14? Wir hatten schon 10jährige, 
die schon ihre Erstkommunion ge-
feiert hatten, dann aber evangelisch 
geworden sind. Hätte ich denen sa-
gen sollen „Schön, dass ihr Evange-
lisch seid, kommt in vier Jahren wie-
der.“ Darüber hinaus feiert eine 
Mehrheit der evangelischen Ge-
meinden in Deutschland mittlerweile 
das Kinderabendmahl. Wir müssen 
also damit rechnen, dass Kinder 
nach vorne kommen, die es von zu 

Hause längst gewohnt sind, auch 
eine Hostie ausgeteilt zu bekom-
men.  
Und es gilt ohnehin: Wenn Jesus zu 
seinem Mahl einlädt, wer bin ich als 
kleiner Pfarrer, dass ich da noch eine 
Einteilung vornehmen könnte. Also 
lautete die Formulierung auf den 
Liedblättern „Es sind alle eingeladen, 
die verstehen, worum es bei diesem 
Heiligen Mahl geht“.  
 

Dann beklagte sich eine Mutter ei-
ner geistig behinderten Tochter, wa-
rum wir ihr Kind ausladen würden.  
 

So war das doch gar nicht gemeint. 
Ihre Tochter hätte keine Prüfungs-
fragen einer Konfiprüfung beant-
worten können, aber sie hatte doch 
den Wunsch, zu dieser Gemein-
schaft am Altar zu gehören.  
 

Also für dieses Jahr eine neue For-
mulierung auf dem Liedblatt: „Es 
sind alle eingeladen, die das Heilige 
Mahl würdig zu feiern wissen.“  
 

Wieder versammelten sich die Fami-
lienrunden vorne, manchmal mit 
recht kleinen Kindern, die man nicht 
allein in den Bankreihen lassen 
konnte. So stand auch ein etwa 
Dreijähriger mit in der Runde. Auf 
ein Zeichen der Mutter hin, habe ich 
ihm keine Hostie gegeben, sondern 
die Hand zur Segnung aufgelegt. 
Dann plapperte er fröhlich drauf los: 
„Ich habe auch ein Jesus-Buch. Mein 
Papa liest mir daraus immer vor. Je-

—–—KIRCHE VOR ORT–———– 
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sus hat den Armen geholfen. Jesus 
war ein toller Mensch.“  
Schmunzeln in der ganzen Abend-
mahlsrunde.  
 

Ich habe ihm meine Anerkennung 
dafür ausgesprochen, dass er sich 
so gut auskennt. Hätte er das 
Abendmahl etwa unwürdig gefei-
ert? Hat er etwa nicht verstanden, 
worum es da geht, oder hat er den 
Sinn des Heiligen Mahls viel besser 
auf den Punkt gebracht als ich in 
der Vorrede mit meinen hochtra-
benden theologischen Worten? Je-
sus war ein toller Mensch und der 
Junge wollte zur Runde der Freunde 
Jesu dazugehören.  
Es war, glaube ich, derselbe Junge, 
der nach der Austeilung noch ein-
mal nach vorne kam und mir mitten 
im Dankgebet 50 Cent in die Hand 
drückte; wahrscheinlich das Geld, 
das ihm die Eltern für die Spende 
am Ausgang gegeben haben. Wie-
der die Frage: Hat er gestört? Oder 
hat er die Sache wieder nur auf den 
Punkt gebracht: Jesus schenkt uns 

seine Gemeinschaft und dann 
schenken wir etwas weiter.  
 
Wieviel die Konfis vom Abendmahl 
verstanden haben, kann ich nicht 
sicher sagen. Ich selbst muss zuge-
ben, dass ich mit mehr Fragen aus 
diesen Konfirmationsfeiern gegan-
gen bin, als ich gekommen bin. 
Aber dieser kleine Junge schien sich 
seiner Sache am sichersten gewe-
sen zu sein.  
Ein Bibelwort fehlt noch, das zu die-
ser Story passt. Aber das ergibt sich 
doch von selbst: 
Jesus Christus spricht: „Lasset die 
Kinder zu mir kommen und wehret 
ihnen nicht, denn solchen gehört 
das Reich Gottes.“ (Matthäus 19,14) 
 
Herzliche Grüße aus dem Pfarrbüro,  

 

—–—KIRCHE VOR ORT———— 



 

 

—–—KIRCHE WELTWEIT———— 
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Mit Blick auf das Spiel der Wolken 
Gottesdienst des Kooperationsraums am Wartturm in Eichenzell 

—–—KIRCHE IN DEUTSCHLAND–—–– 

Bei bestem Wetter haben sich an Christi Himmel-
fahrt Gemeindeglieder aus den Kirchengemeinden 
Bronnzell-Eichenzell, Flieden-Neuhof und der Lu-
kasgemeinde Kalbach zum Gottesdienst zusam-
mengefunden.   

Bei der Tour durch die besonderen Orte unseres 
Kooperationsraums war der Gottesdienst in diesem 
Jahr am Wartturm in Eichenzell angekommen. Im 
Schatten der Bäume, aber unter freiem Himmel mit 
Blick auf den Turm, den Kaliberg und das Spiel der 
Wolken, haben wir einen sehr schönen, besinnli-
chen Gottesdienst erlebt.  Den Gottesdienst gestal-
teten die Pfarrer*innen sowie Mitglieder der Kir-
chenvorstände der Kirchengemeinden.   

Pfarrer Biehn machte in seiner Predigt darauf aufmerksam, dass man den Himmel 
ganz unterschiedlich sehen kann: Als Leinwand, auf der die Wolken die sonder-
barsten Geschichten erzählen, beispielsweise von einer Ente, die sich in ein Schaf 
verwandelt. Manche sehen den Himmel auch voller Angst an, die Luftabwehr in 
den Kriegsgebieten. Dabei solle der Himmel doch ein Ort der Hoffnung auf eine 
bessere Welt sein – so wie es die Jünger Jesu gesehen haben, als dieser zum Him-
mel aufgefahren ist. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst be-
gleitet vom Posaunenchor Flieden-
Neuhof-Kalbach sowie Pfarrerehepaar 
Ulrike und Edwin Röder mit Querflöte 
und Gitarre.  

Ein Kindergottesdienst, der von Ehrenamtlichen 
der Gemeinden gestaltet wurde, fand parallel 
zum Hauptgottesdienst statt.   

Beim anschließenden Beisammensein mit Kaf-
fee und selbstgebackenem Kuchen wurden 
noch viele Interessante Gespräche geführt.  

Man darf gespannt sein, wo es die Gemeinden im nächsten Jahr zum Gottes-
dienst an Christi Himmelfahrt hinführen wird. 



 

 

—–—KIRCHE IN LANDKREIS –––––– 

„Da blühe ich auf“ 
Evangelische Kirche auf der Landesgartenschau Fulda  

Da blühe ich auf – so lautet das Motto 
der Ev. Kirche am Himmelszelt auf der 
Landesgartenschau in Fulda. In 23 
spannenden Themenwochen gibt es 
viel zu erleben, zu sehen und auch tol-
le Mitmach-Aktionen. 

Der Kooperationsraum Fulda Süd – 
also die Kirchengemeinden Bronnzell-
Eichenzell, Flieden-Neuhof und die 
Lukasgemeinde Kalbach – haben die 
Patenschaft für die Woche vom 08. bis 
14.05.23 übernommen. Es ist die The-
menwoche „Familie“: Wir haben eine 
Pinnwand aufgestellt mit Anregungen 
– darauf finden sich auf der einen Seite 
biblische Geschichten, in 
denen es auf ver-
schiedenste Weise auch 
um Familie geht, und auf 
der anderen Seite der 
Wand sind Gäste und Be-
sucher dazu aufgerufen, 
sich Gedanken zu machen 
und Zettel zu beschriften, 
die anfangen mit den 
Worten „Wir sind Familie, 

weil….“ und dann kann ergänzt wer-
den. Es ist toll, was da alles zusam-
mengekommen ist, was alles den 
Menschen „Familie“ bedeutet; auch 
wie viele Konstellationen von Familie 
es über das Stereotyp „Mama, Papa, 

Kind(er)“ hinaus gibt. Eine tolle 
Sache, um mit Menschen in Ge-
spräche und Interaktion zu treten 
– zu diesem und natürlich auch 
anderen Themen. In Gottes Gar-
ten am Himmelszelt geht es um 
„Gott und die Welt“. 

Untermalt wurde „unsere Woche“ 
jeden Tag mit Life-Musik bei der 
mittäglichen Be(e)t-Zeit sowie bei 
der 17-Uhr-Andacht Reise-Segen. 
Ihren Abschluss fand diese The-

menwoche dann einerseits mit einem 
Feierabend-Konzert am Freitagabend, 
gestaltet von Simone Möhring und 
Holger Biehn, an dem rund 50 Gäste 
trotz strömenden Regens teilnahmen 
und die dargebotene Musik feierten.  
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—–—KIRCHE IM LANDKREIS——––– 
Die zweite größere Abschluss-
Aktion war die Familien-Challenge 
am Himmelszelt am Samstag: 
Teamarbeit war gefragt, Kreativität 
wurde herausgefordert und Ge-
meinschaft gestärkt bei Aktionen 
und Spielen für die ganze Familie. 
Die große Frage auch am Samstag: 
Wer ist Familie? ALLE waren herzlich 
eingeladen! Das zeigte sich dann in 
selbst gestalteten „Himmels-
Brettern“, die von den Menschen 
unter dem Motto „So sieht unser 
Himmel aus…“ gebastelt, bemalt, 
verziert… wurden. Darüber hinaus 
läuteten fröhlich die Glocken, flo-
gen Frisbees und wurde eifrig Ball 
u. v. a. gespielt. Eine schöne Aktion 
bei schönem Wetter! 

[Tanja Hillenbrand] 

Programmhinweise für alle The-
menwochen und Infos rund ums 
Himmelszelt auf der Landesgarten-
schau findet man unter:  

www.da-bluehe-ich-auf.de 



 

 

—–—KIRCHE VOR ORT–——––— 
Renovierung Gemeindehaus Neuhof 

Liebe Leserinnen und Leser,  
wie versprochen, erhalten Sie auch in 
diesem Salzkorn wieder Informatio-
nen zu dem aktuellen Stand der Um-
bau- und Renovierungsarbeiten im 
evangelischen Gemeindehaus in Neu-
hof. 

 
Wo stehen wir aktuell: 
In den vergangenen drei Mo-

naten wurden neben weiteren Maß-
nahmen zur bevorstehenden Sanie-
rung auch erneute Gespräche mit 
dem Architekturbüro Neumann aus 
Neuhof geführt. Am 17. Mai konnten 
wir als Vertreter des Bauausschusses 
die finalen Umbaupläne 
mit dem Architekten 
Neumann besprechen 
und verabschieden. Wir 
haben nun also einen kla-
ren Plan, wie das evange-
lische Gemeindehaus in 
Neuhof nach Abschluss 
der Umbau- und Reno-
vierungsmaßnahmen 
aussehen soll. 
 
Die nächsten Schritte: 
Als Nächstes steht zum einen die Be-
rechnung der Kosten der einzelnen 
Maßnahmen durch das Architektur-
büro an und zum anderen die paral-
lele Sicherstellung der Finanzierung 
der Baukosten. Hierunter fallen auch 
Gespräche und Abstimmungen zu 
verschiedenen Fördermöglichkeiten. 
Wer hier Erfahrungen hat und uns in 
der Erstellung und Beantragung die-
ser Förderanträge unterstützen kann 
und möchte, melde sich bitte direkt 
bei mir unter 0151/20060314. 
 

Weiterhin möchten 
wir auch Sie für die-
ses Vorhaben begeis-
tern und auch heute 
wieder um Ihre Un-
terstützung bitten. 
Neben zahlreichen finanziellen Spen-
den freuen wir uns zu gegebener Zeit 
auch über Sachspenden und hand-
werkliche Unterstützung bei den er-
forderlichen Maßnahmen. 
 
Hierfür haben wir die separate 
WhatsApp-Gruppe „Bauhelfer Ge-
meindehaus Neuhof“ erstellt. Über 
dem nebenstehenden QR-Code kön-

nen Sie dieser Gruppe 
ganz einfach beitreten. 
Alle zukünftigen Bauein-
sätze werden in dieser 
Gruppe kommuniziert, 
und jedes Gruppenmit-
glied kann zu jeder ein-
zelnen Baumaßnahme 
seine Teilnahme bestäti-
gen oder ablehnen. 
Wichtig hierbei ist: Sie 

gehen mit dem Beitritt in diese 
WhatsApp-Gruppe keinerlei Ver-
pflichtung ein, natürlich ist Ihr mögli-
cher Einsatz über die Kirchengemein-
de auch versichert. 
 
Bitte einfach den nebenstehenden 
QR-Code mit dem Handy oder dem 
Tablet abfotografieren und 
WhatsApp öffnet sich automatisch. 
 
 
 

Ihr Rainer Knieper 



 

  11 

Spendenaufruf 

An dieser Stelle bitten wir wieder um Ihre Unterstützung an der Renovierung un-
seres Gemeindehauses. Wir freuen uns auf Ihre Spende mit dem Verwendungs-
zweck „Renovierung Gemeindehaus Neuhof“ auf das Konto der Kirchengemeinde 
Flieden-Neuhof. 
Bitte nutzen Sie unser Spendenkonto: 
 
Ev. Kirche Flieden-Neuhof 
IBAN: DE92 5305 0180 0007 0013 70 BIC: HELADEF1FDS   
Betreff: „Renovierung Gemeindehaus Neuhof“ 

 

Natürlich haben Sie auch weiterhin die Möglichkeiten, Spenden persönlich im 
Gottesdienst oder bei den Mitgliedern des Kirchenvorstandes abzugeben. 

Für weitere Fragen stehe ich Ihnen gerne persönlich als Mitglied des Kirchenvor-
standes und des Bauausschusses unter der Mobilfunknummer 0151/20060314 
oder per E-Mail rainer.knieper@ekkw.de zur Verfügung. 

—–—KIRCHE VOR ORT———––– 

mailto:rainer.knieper@ekkw.de


 

 

—–—KIRCHE FÜR KINDER–––—––– 

Rückblick auf den Mitmach-
Gottesdienst am 12.02.2023 

B eim Mitmach-Gottesdienst im 
Februar waren unter dem Motto 
„Fröhlich in Gemeinschaft“ alle dazu 
eingeladen, im Faschings-kostüm zu 
kommen. Zu Gast war ein Clown, 
der gemeinsam mit den Kindern 
Faschingsutensilien aus seinem 
Koffer ausgepackt hat. Der Clown 
erklärte den Kindern, dass die 
Luftschlangen wie wir Menschen 
sind. Wir stehen miteinander in 
Verbindung, das 
macht das Leben 
bunt und lebendig. 
Die Luftballons aus 
seinem Koffer sind – 
wie wir Menschen 
auch – verletzlich 
und können kaputt 
gehen, wenn man 
nicht feinfühlig mit 
ihnen umgeht. Zum 
Schluss fanden die 
Kinder Faschingshüte im Koffer, die 
daran erinnern sollen, dass 
Menschen nicht nur an Fasching 
maskiert durchs Leben gehen. Wir 
haben viel gesungen und Clowns 
aus Luftballons und Luftschlangen 
gebastelt. Zum Abschluss hat jeder 
Gottesdienstbesucher einen Orden 
mit dem Satz "Gott liebt das 
Lachen" bekommen.  
 
Rückblick auf den Mitmach-
Gottesdienst am 19.03.2023 

I m März beim Mitmach-Gottes-
dienst ging es um die Geschichte, des 
blinden Bartimäus. Die Kinder durften 
die Geschichte des blinden Bartimäus 

nachspielen. 
Im Anschluss 
haben wir in 
Partnerarbeit 
gefühlt, wie 
es ist, wenn 
man blind ist. 
Einer hat 
geführt und der andere war blind. 
Dazu gab es auch verschiedene 
Stationen im Gemeindehaus zum 
Fühlen und Schmecken. Die Er-
fahrungen haben wir auf Kratzbilder 
geschrieben oder gemalt.  

 
Rückblick auf den  Mitmach-
Gottesdienst am 02.04.2023 

B eim Mitmach-Gottesdienst 
an Palmsonntag war selbstver-
ständlich die Geschichte von 
Jesu Einzug in Jerusalem wichtig. 
Wir haben erfahren, wie gut 
man sich gegenseitig zuflüstern 
kann, dass Jesus nach Jerusalem 
kommt. Um dem Jesus auf dem 

Bodenbild einen angemessenen 
Empfang zu bieten, haben wir 
Palmzweige aus Holz-spießen und 
Papier gebastelt. Zum Schluss haben 
wir noch festgestellt, dass Jesus zwar 
als König angekün-digt wurde, aber 
ohne die meisten typischen Königs-
Symbole kam. Jesus – ein anderer 
König, als die Menschen ihn damals 
erwartet hätten. 

Und doch freuten 
sie sich, dass er 
nach Jerusalem 
kam, und berei-
teten ihm einen 
besonderen 
Empfang.  
 

So waren die Mitmach-Gottesdienste  
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—–—KIRCHE FÜR KINDER–––—––– 

Das Team freut sich, dass der Mitmach-Gottesdienst von immer mehr Familien 
angenommen wird. Es macht Spaß, je mehr Leute dabei sind. Erzählt es gerne 
weiter und teilt den Flyer für die nächsten Mitmach-Gottesdienste. 
Erzählt es weiter!  

Eure Victoria Reck 

A ber alles geht 
mit Musik irgend-
wie ein bisschen 
einfacher – auch  
unser Mitmach-
Gottesdienst.  

 

Wir sind noch im-
mer auf der Suche 
nach musikalischer 
Begleitung für un-
seren Mitmach-
Gottesdienst.  

Am Besten geht 
das mit Gitarre, 
aber auch ein Key-
board oder ähnli-
ches  könnte den 
Gottesdienst noch 
„bunter“ machen. 

Bitte meldet euch! 



 

 

—–—ANDACHT—————–– 
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—–—GEMEINDELEBEN————– 

Datum Tag Wo Uhrzeit Was 

So, 04. Juni Trinitatis F 08:45 Uhr Gottesdienst 

  N 10:00 Uhr Gottesdienst 

So, 11. Juni 1. So nach 
Trinitatis 

N 10:00 Uhr Gottesdienst 

  F 11:15 Uhr Gottesdienst 

Mi, 14. Juni  R 14:00 Uhr Ökumenischer Strickkreis 

  F 15:00 Uhr Seniorenkreis 

  F 18.30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 

Do, 15. Juni  N 16:00 Uhr Jungschar 
Kath. Pfarrheim 

So, 18. Juni 2. So nach 
Trinitatis 

N 10:00 Uhr Gottesdienst 

  F 10:00 Uhr Mitmach-Gottesdienst 

Mi, 21. Juni  N 16:00 Uhr Gottesdienst  
Mutter Teresa 

Sa, 24. Juni  H 19:00 Uhr Abendgottesdienst zum Johannistag 
Heubach, Schwarzer Berg 

Mi, 28. Juni  R 14:00 Uhr Ökumenischer Strickkreis 

Do, 29. Juni  F 16:00 Uhr Jungschar 

Juni 2023 

Legende:  
 
Neuhof     Abendmahl 
 
 

Flieden     ökumenisches Friedensgebet 
 
 

 

Rommerz     Mitmachgottesdienst 
 
 

anderer Ort, s. Beschreibung  Jungschar 

N 

F 

R 

 



 

 

Juli 2023 

Datum Tag Wo Uhrzeit Was 

So, 2. Juli 4. So nach  
Trinitatis 

F 08:45 Uhr Gottesdienst 

  N 10:00 Uhr Gottesdienst 

So, 9. Juli 5. So nach  
Trinitatis 

N 10:00 Uhr Gottesdienst 

  F 11:15 Uhr Gottesdienst 

Mi, 12. Juli  R 14:00 Uhr Ökumenischer Strickkreis 

  F 15:00 Uhr Seniorenkreis 

Do, 13. Juli  N 16:00 Uhr Jungschar 
kath. Pfarrheim 

So, 16. Juli 6. So nach  
Trinitatis 

N 10:00 Uhr Gottesdienst 

  F 10:00 Uhr Mitmach-Gottesdienst  

Mi. 19. Juli  N 16:00 Uhr Gottesdienst  
Mutter Teresa 

  F 18:30 Uhr Ökumenisches Friedensgebet 

So, 23. Juli 7. So nach  
Trinitatis 

R 10:00 Uhr Gottesdienst 

Mi, 26. Juli  R 14:00 Uhr Ökumenischer Strickkreis 

So, 30. Juli 8. So nach  
Trinitatis 

N 10:00 Uhr Gottesdienst 

  F 11:15 Uhr Gottesdienst 

—–—GEMEINDELEBEN————– 
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—–—GEMEINDELEBEN————– 

Datum Tag Wo Uhrzeit Was 

So, 06. Aug. 9. So nach 
Trinitatis 

F 08:45 Uhr Gottesdienst 

  N 10:00 Uhr Gottesdienst 

Mi, 09. Aug.  R 14:00 Uhr Ökumenischer Strickkreis 

  F 15:00 Uhr Seniorenkreis 

Do, 10. Aug.  N 16:00 Uhr Jungschar 
Kath. Pfarrheim 

So, 13. Aug. Israelsonntag N 10:00 Uhr Gottesdienst 

  F 11:15 Uhr Gottesdienst 

Mi, 16. Aug.  N 16:00 Uhr Gottesdienst 
Mutter Teresa 

Fr, 18. Aug  R 15:00 Uhr Abschluss-Gottesdienst Sommerzelten 

So, 20. Aug. 11. So nach 
Trinitatis 

N 10:00 Uhr Gottesdienst 

  F 10:00 Uhr Mitmach-Gottesdienst 

Mi, 23. Aug.  R 14:00 Uhr Ökumenischer Strickkreis 

So, 27. Aug- 12. So nach 
Trinitatis 

F 10:00 Uhr Gottesdienst 

  N 19:00 Uhr Gottesdienst 

Der gesamte Gottesdienstplan gilt nur unter Vorbehalt. Bitte informieren Sie sich über 
aktuelle Änderungen sowie Trau– und Taufgottesdienste auf unserer Homepage 
www.ekfn.de bzw. über die üblichen Zeitungen (Gemeindeblättchen).  

August 2023 



 

 

—–—KIRCHE FÜR KINDER–——––– 



 

  19 

—–—KIRCHE FÜR KINDER–––––––– 



 

 

—–—KIRCHE FÜR KINDER ———– 

Liebe Kinder und Jugendliche, Liebe Eltern! 
 

Wer hat Lust zum Mitmachen? 
Wer Interesse hat, ist herzlich eingeladen 

• am zweiten Donnerstag im Monat von 16 - 17.30 Uhr 

ins katholische Pfarrheim (Bahnhofstr. 4) am Bahnhof 

in 36119 Neuhof oder  

• am letzten Donnerstag im Monat von 16. - 18.00 Uhr 

nach 36103 Flieden ins evangelische Gemeindehaus 

(Hinzergasse 8) zu kommen.  

Rückblick der Jungschartreffen in Neuhof  

Nach einem gelungenen Krippenspiel mit vielen Kindern 

und wöchentlichen Proben hatten wir Lust, wieder einmal 

im Monat etwas für die Kinder und weitere Interessierte 

anzubieten. Am 16.03. war dann der Auftakt mit Spielen, 

Hören der Ostergeschichte und Backen von Crêpes gewe-

sen. Der Nachmittag war gelungen, und alle freuen sich 

schon aufs nächste Treffen. Im April haben wir uns trotz 

Ferien getroffen und uns über den Frühling unterhalten. 

Außerdem haben wir Kresse gesät und Blumenstecker ge-

bastelt.  

Beim letzten Treffen im Mai hatten wir das Thema Mutter- 

und Vatertag. Für die Mütter haben wir Plätzchen gebacken 

und für die Väter eine Grillzange bemalt. 

Wer darf mitmachen? 

 Kinder ab 6 Jahren dürfen allein mitmachen.  
 Kinder unter 6 Jahren sind mit ihren Eltern willkom-

men.  
 Kinder/Jugendliche ab 12 Jahren üben als Ko-

Betreuende.  
 Jugendliche ab 16 Jahren oder mit Juleica  
 und Eltern können ggf. als Leitung mitmachen.  

Jungschar - Arbeit mit Kindern  

in der Gemeinde Flieden-Neuhof 
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—–—BIBELWORT—––––—–— 

Konfirmationssprüche 
Mein Spruch gefällt mir, weil... 

„Selig sind, die nicht sehen 
und doch glauben.“  

Johannes 20,29  

 
...man nichts sehen muss um 
zu glauben  

„Gott hat seinen Engeln befoh-
len, dass sie dich behüten, wo-
hin du auch gehst.“  

Psalm 91, 11 

 
...es auch mein Taufspruch war und er 
mich seit dem begleitet.  

„Sei mutig und entschlossen! 
Hab keine Angst und lass dich 
durch nichts erschrecken; 
denn ich, der HERR, dein Gott, 
bin bei dir, wohin du auch 
gehst.“  

Josua 1,9 

 
...er zu meiner aktuellen Situation so gut 
passt und meinem Taufspruch ähnlich ist 
und ihn ergänzt. Er bestärkt auch in 
schwierigen Situationen. 

„Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furcht, sondern 
der Kraft und der Liebe und der 
Besonnenheit.“  

2.Timotheus 1,7  

 
...er eine schöne Bedeutung für mich hat. 

„Herr dein Wort ist meines Fu-
ßes leuchte und ein Licht auf 
meinem Wege.“  

Psalm 119, 105 

 
...ich diesen, egal zu welcher 
Lebenssituation immer wieder für mich als 
Ermutigung und als Verbindung zu Gott 
nutzen kann. 
 
...du mir immer meinen Weg zeigst!  

„Gott sagt: ich will dich segnen 
und du sollst ein Segen sein.“  

1.Mose 12,2 
  

...ich weiß, dass ich seit Be-
ginn meines Lebens unter Gottes Segen 
stehe. Das ist für mich ein wunderschöner 
Gedanke, genauso wie, dass ich ein Se-
gen für andere sein kann und will .  

„Gott sagt: Niemals werde ich 
dir meine Hilfe entziehen, nie 
dich im Stich lassen.“  

Josua 1,5  

 
...ich sicher sein kann, dass Gott sich nicht 

von mir abwendet. 

„Der Mensch sieht was vor 
Augen ist, der HERR aber 
sieht das Herz an.“  

1.Samuel 7,16  

 
...alles was mir für meinen Konfirmations-
spruch wichtig ist, einbezogen wurde.  



 

 

Liebe Gottes in Wort und Tat weitertragen 
Konfirmationsgottesdienste an Pfingsten in Neuhof  

Erstmals seit drei Jahren war wieder alles normal bei den Konfirmationsgottes-
diensten. Wobei das Normal ein wenig anders ist als vor Corona.   

Aber in diesem Jahr waren die Gottesdienste 
wieder dort, wo sie am Besten hinpassen: an 
Pfingsten. Pfingsten bedeutete doch, dass die 
engsten Freunde Jesu nach diesem ganzen 
Durcheinander von Kreuzigung, Auferstehung, 
Himmelfahrt, wieder einen klaren Kopf bekom-
men haben. Sie konnten sich wieder sammeln 
und sind dann begeistert mit der Guten Nach-
richt in die Welt hinausgezogen.  

Da passt es doch sehr gut, dass wir an Pfingsten 
junge Menschen als mündige Christen in die Welt schicken.   

Entsprechend lautete die Konfirmationsfrage: „Wollt ihr die Liebe Gottes in Wort 
und Tat weitertragen und weitersagen? Wollt ihr im Glauben bleiben und in der 
Hoffnung wachsen?“ Die Konfis haben das mit einem kräftigen „Ja, mit Gottes 
Hilfe“ beantwortet.   

 

Drei Durchgänge waren nötig, bis alle 25 
konfirmiert waren. Anhand eines groben, 
löchrigen Balkens, der bei den Sanie-
rungsarbeiten im Gemeindehaus abgefal-
len ist, machte Pfarrer Biehn in seiner Pre-
digt deutlich, dass das Leben nicht immer 
glatt und glänzend verläuft. Gerade wenn 
das Leben sich rau und brüchig anfühlt, 
solle das Holz des Jesuskreuzes trösten.   

 

Auch wenn es nach drei Jahren die erste Konfirmation ohne Corona-
Sonderregeln war, sind doch manche Notlösungen gute Ideen: Die Segensgeste, 
die Handauflegung für die Konfis übernehmen die Familien, und die Konfirmier-
ten haben selbst bei der Austeilung des Abendmahls mitgemacht.   

Drei Mal war die Kirche fast bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Kirchenvorstand 
hofft, dass diese Gottesdienste keine Verabschiedungsgottesdienste aus der Kir-
chengemeinde sind. Auch wenn die ersten Sitzreihen in den Kirchen nun freige-
macht werden für die Konfis des neuen Jahrgangs, die an Pfingsten 2024 konfir-

miert werden sollen. [HB]  

Konfis 2023 

—–—KIRCHE FÜR KONFIS–——–— 
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—–—KIRCHE FÜR KONFIS———–– 
Konfis 

2023 

Gruppe 1,   
sonntag, 10.00 Uhr 

Gruppe 2,  
sonntag, 14.00 Uhr 

Gruppe 3,   
Montag, 10.00 Uhr 



 

 

—–—AUS DEN KIRCHENBÜCHERN–––– 

„Selig sind, die reinen Herzens sind; 
denn sie werden Gott schauen.“ 

 (Matthäus 5, 8) 

Wann Wo Täufling aus 

25. Februar 2023 in Flieden Leonardo Lamert aus Flieden 

12. März 2023 in Jacobidrebber Serge-Maurel Tah 
Niemeyer 

aus Flieden 

19. März 2023 in Flieden Justus Rieger aus Rückers 

10. April 2023 in Rommerz Hannes Silas Lange aus Rommerz 

14. Mai 2023 in Flieden Oskar Simon Boksgorn aus Flieden 

21. Mai 2023 in Flieden Malte Brettschneider aus Hauswurz 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir an 
dieser Stelle keine Inhalte veröffentlichen. 

Sie finden diese aber natürlich in  der gedruckten 
Version des Gemeindebriefes. 



 

  25 

„Selig sind, die da Leid tragen; 
denn sie sollen getröstet werden.“ 

 (Matthäus 5, 4) 

—–—AUS DEN KIRCHENBÜCHERN—–– 

Wann Name & Ort im Alter 

17. Februar 2023 
in Neuhof-Opperz 

Marta Stuwe, geb. Matuszczak/ 
vorrmals Neuhof, zuletzt Petersberg 

94 Jahre 

3. März 2023 
in Neuhof-Ellers 

Waldemar Schneider 
aus Neuhof 

87 Jahre 

7. März 2023 
in Niederkalbach 

Waltraud Sabine Führes-Leinweber,    
geb. Führes 
aus Niederkalbach 

53 Jahre 

9. März 2023 
in Neuhof-Ellers 

Hildegard Heil, geb. Gramsch 
aus Neuhof 

98 Jahre 

23. März 2023 
in Flieden 

Eugen Ernst Vormwald 
aus Flieden 

80 Jahre 

24. März 2023 
in Neuhof-Ellers 

Gisela Pauline Heuser, geb. Laun 
aus Neuhof 

86 Jahre 

28. März 2023 
in Neuhof-Ellers 

Helga Franziska Lotz, geb. Hochstadt 
aus Neuhof 

91 Jahre 

4. April 2023 
in Mittelkalbach 

Heinrich Rost 
aus Mittelkalbach 

93 Jahre 

21. April 2023 
in Oberkalbach 

Helga Anna Müller, geb. Mally 
zuletzt Neuhof 

91 Jahre 

8. Mai 2023 
in Neuhof-Ellers 

Richard Ballardt 
aus Neuhof 

88 Jahre 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir an 
dieser Stelle keine Inhalte veröffentlichen. 

Sie finden diese aber natürlich in  der gedruckten 
Version des Gemeindebriefes. 



 

 

Gruppen für Kinder  

Schwangerencafé & 
Krabbelgruppe  

Flieden Dienstag, 9.30 - 11.30 

Ansprechp.: Ramona Niederschuh, 0171-4897559 

Jungschar   
 

Flieden 
letzter Donnerstag im Monat, 
16.00 - 18.00  

Ansprechp.: Karla Heil, Tel: 0157-88575188 

Neuhof 
zweiter Donnerstag im Monat,  
16.00 - 17.30  

Ansprechp.: Pia Reuß, Tel: 0170-4537210 

Flieden Mitmach-
gottesdienst 

dritter Sonntag im Monat,  
10.00 - 11.15  

Ansprechp.: Victoria Reck, Tel: 917714 

Gruppen für Erwachsene  

Seniorenkreis  
Fli o. Nhf zweiter Mittwoch / Monat, 15.00- 17.00 

Ansprechp.: Pfarrerin Anke Haendler-Kläsener 

Ökumenischer  
Strickkreis  

Rommerz Mittwoch (14täglich), 14.00 - 16.00 

Informationen: Monika Nüchter, Tel: 4521 

Biblisch  
Frühstücken  

Flieden Neue Mitarbeiter:innen werden gesucht! 

Ansprechp.: Christine Pelzlbauer, Tel: 911290 

Gruppen für Musiker  

nach Abspr. Mittwoch, 19.30 - 21.00  
Posaunenchor  

Leitung: Tobias Vollweiter, Tel: 09742 - 9300970 

Gruppen für Jugendliche  

Konfirmanden-  
unterricht  

Flieden Dienstag, 16.00 - 17.30 

Ansprechp.: Pfarrer Holger Biehn 

—–—GRUPPEN UND KREISE——–– 
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Pfarramt Flieden-Neuhof 1 
Pfarrerin Anke Haendler-Kläsener 
Heinrichstraße 3 - 36103 Flieden 
Tel: 06655 / 74158 und 919366 
Anke.Haendler-Klaesener@ekkw.de 
 

Pfarramt Flieden-Neuhof 2 
Pfarrer Holger Biehn 
Gerhard-Benzing-Straße 6 - 36103 Flieden 
Tel: 06655 / 749353 
WhatsApp: +49 160-99423592 
pfarramt2.flieden-neuhof@ekkw.de 
 
 

Pfarrbüro Neuhof 
Siglinde Schäfer  
Bahnhofstraße 4  - 36119 Neuhof 
(kath. Pfarrheim St. Vinzenz) 
Tel: 06655-2702 
Öffnungszeiten:  
Montag & Mittwoch: 9-12 Uhr 
Dienstag & Donnerstag: 15-18 Uhr 
 

Kirchenvorstand  
stellv. Vors. Christine Benkner  
Auf der Spitze 1 - 36119 Neuhof 
Tel: 06655 /72498 
christine.benkner@t-online.de 
 
 

Küsterin Neuhof und Flieden 
Manuela Weidner 
August-Rosterg-Straße 26 - 36119 Neuhof 
Tel: 06655 / 749426 
aaz-manuela.weidner@web.de 
 

Küsterin Rommerz 
Ute Grosser 
Forststraße 1 - 36119 Rommerz 
Tel: 06655 / 4897 
 
Verwaltungsassistenz Fulda-Süd 
Tanja Hillenbrand 
Bahnhofstraße 4, Neuhof 
Tel: 06655-918356 
KoopFS@ekkw.de 

—–—ADRESSEN—————— 

Wir besuchen Sie gern!  

Gern kommen wir zu Ihnen 
nach Hause:   
zu einem Gespräch, einem 
Krankenbesuch, aber auch gern, 
um das Heilige Abendmahl dort 
mit Ihnen zu feiern.   

Ein Anruf genügt  
- im Pfarrsekretariat bei Frau 
Schäfer oder direkt bei Pfarrerin 
Haendler-Kläsener oder Pfarrer 
Biehn. 

Wir freuen uns auf Sie! 



 

 

—–—DIE LETZTE SEITE————– 

Homepage: www.ekfn.de 


